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»THE GIVER«
Mit ihrem neuen Projekt »The Giver« präsentiert Noa gemeinsam 
mit dem Pianisten Ruslan Sirota und dem Perkussionisten Daniel Dor 
ein Werk, das aus einer Zeit tiefster Erschütterung hervorgegangen 
ist. Die Ereignisse nach dem 7. Oktober und die daraus entstandene 
Krise führten sie – wie viele Menschen – an emotionale und geistige 
Grenzen. Schmerz, Verlust und Wut stehen dabei neben Mut, Mit-
gefühl und dem unerschütterlichen Glauben an Menschlichkeit. In 
enger Zusammenarbeit mit Ruslan Sirota verwandelte Noa diese Er-
fahrungen in neue Songs, die von persönlicher Entwicklung, innerer 
Klarheit und der Suche nach Licht im Dunkel erzählen. Entstanden 
ist das Album »The Giver and the See«, dessen ungewöhnlicher Titel 
bereits auf seine poetische und transformative Kraft verweist.

Ein zentrales Element des von Ruslan Sirota produzierten Albums 
ist der Versuch, verhärtete Narrative zu entgiften und neue Per
spektiven zu öffnen. So verwandelt Noa gemeinsam mit der israe-
lisch‑palästinensischen Künstlerin Mira Awad und dem Jerusalem 

Youth Chorus die politisch aufgeladene Phrase »From the river to 
the sea« in ein musikalisches Mosaik aus Sprachen, Stimmen und 
Hoffnungen. Wie kleine Wegmarken tauchen die Worte »River« und 
»Sea« in jedem Song auf – als Spuren von Schmerz, Erinnerung und 

Konzertdauer (inkl. Pause): ca. 2 Stunden 

Mit freundlicher Unterstützung durch Piano Gäbler

Im Rahmen von TACHELES – Jahr der jüdischen Kultur in Sachsen

NOA GESANG 

RUSLAN SIROTA KLAVIER 

DANIEL DOR PERKUSSION

»Ich wollte etwas Toxisches und Polari­
sierendes nehmen und es so anverwandeln, 
dass daraus etwas entsteht, das positiv ist 
und Gemeinschaft stiftet.«

Noa



NOA
Noa zählt zu den faszinierendsten Stimmen unserer Zeit – eine 
Künstlerin, die musikalische Virtuosität mit humanistischer Haltung 
verbindet. In den USA aufgewachsen und in Israel verwurzelt, 
bewegt sie sich mühelos zwischen Jazz, Klassik, Pop und Folk. Ihr 
engelsgleicher Sopran hat die großen Konzertsäle der Welt erfüllt: 
die Carnegie Hall in New York, das Olympia in Paris, das Kolosseum 
in Rom, die Barbican Hall in London, die Veranstaltungshallen des 
Montreux Jazz Festivals oder den Palau de la Música Catalana in 
Barcelona. Geprägt von ihrem Mentor Pat Metheny, performte sie 
zusammen mit Größen wie Stevie Wonder, Andrea Bocelli und Sting 
und hat bei vielen Projekten mit Gil Dor einen herausragenden Jazz-
und-Klassik-Gitarristen an ihrer Seite, um ihre leidenschaftlich und 
intelligent geschriebenen Stücke zu einer fesselnden und erlebnisrei-
chen Erfahrung für das Publikum werden zu lassen.

der Möglichkeit eines an-
deren Miteinanders. Aus 
»River« wird »Giver«, ein 
Bild für Freigebigkeit und 
Zugewandtheit; »Sea« 
verwandelt sich in das 
selten genutzte englische 
Substantiv »See«, das 
einen geschützten, behü-
teten Ort bezeichnet.

»The Giver« steht für 
Großzügigkeit, Empa-
thie und die Kraft des 
Teilens – Werte, die Noa 
auf und abseits der Büh-
ne lebt. Ihr Konzert im 
Dresdner Stromwerk wird 
zu einer Einladung, sich 
berühren zu lassen, hin-
zuhören und gemeinsam 
einen Raum zu schaffen, 
in dem Musik Trost und 
Mut verleiht und Verbin-
dung schafft.



Der »Grammy«-Gewinner Ruslan Sirota fühlt sich in eleganter 
Konzertkleidung genauso wohl wie in Chucks und Jeans. Derzeit in 
Los Angeles lebend, ist er schon rund um den Globus unterwegs 
gewesen und hat mit einigen der größten Namen des Jazz und 
der Popmusik gespielt. Wie viele großartige Musiker erinnert sich 
jedoch auch Ruslan Sirota gern an seine bescheidenen Anfänge zu-
rück. »Um das Alter von sechs Jahren herum dachte ich mir Musik 
zu dem Gedicht eines lokalen Dichters aus, das die Schönheit und 
den Charme unserer kleinen Stadt beschrieb.« Diese kleine Stadt 
war Uman, heute Teil der Ukraine. Ruslan Sirota nennt Uman 
seine »erste Heimat«; dort weckte sein Vater, Leiter einer Top-40-
Partyband, in ihm die Liebe zur Musik. Seine musikalische Her-
kunft wurzelt generell in der Geschichte seiner Familie: »Sowohl 
in der Familie meiner Mutter als auch in der meines Vaters gibt es 
Generationen von Musikern.«

Ruslan Sirota verdankt seinen frühen Musikenthusiasmus maß-
geblich auch seinem Improvisationslehrer Andrei Mikolaichuk – ei-
nem Mann, den der Musiker als »seltsame Frucht« beschreibt. »Er 
war das absolute Gegenstück zu allem, wofür sowjetische Musik 
und Ideologie standen. […] Er kleidete sich eigenwillig, ging barfuß 
auf die Bühne, schrieb umstrittene Lieder und Texte über den 
Staat und hörte vor allem amerikanische Musik, Jazz und R&B.«

Mit zehn Jahren zog Ruslan Sirota in die israelische Stadt Bat Yam. 
Aufbauend auf seiner musikalischen Ausbildung, die er in Uman 
begonnen hatte, kam der Pianist nun mit mehr Jazz in Berührung. 

RUSLAN SIROTA

Als »Stimme des Friedens« setzt sich Noa seit vielen Jahren für 
Verständigung zwischen Kulturen ein. Für ihr Engagement wurde 
sie mit dem »Pilgrim of Peace« des Franziskanerordens ausge-
zeichnet, und sie trat bereits vor drei Päpsten und im Weißen 
Haus auf. Ihr Repertoire umfasst Sprachen aus aller Welt – von 
Italienisch bis Arabisch, von Hebräisch bis Hindi – und spiegelt ihre 
Überzeugung wider, dass Musik Brücken baut, wo Worte allein 
nicht reichen.

Noas sanfte und gleichzeitig kraftvoll eindrucksvolle Stimme hat 
Fans von Israel über Europa bis in die USA, die auf ihren Konzerten 
poetischen und tiefgründigen Jazz erleben können – zugänglich 
gemacht durch die leuchtende Ausstrahlung der Künstlerin und 
zahlreiche Einflüsse aus Pop, Rock, R&B, Country, Western & Folk.



Der Schlagzeuger und Multiinstrumentalist wurde in eine Familie 
von Sängern und Musikern hineingeboren. Seine musikalische 
Reise begann er am Klavier, bevor er im Alter von zehn Jahren ans 
Schlagzeug wechselte. Dor hat ein eigenes rhythmisches Konzept 
entwickelt, das ihm als Grundlage für seine Projekte dient. Sein 
Soloalbum »Four Petals« wurde von seinem langjährigen Koope-
rationspartner Nitai Hershkovits produziert, mit dem zusammen 
er seine Ideen in unterschiedlichen Formaten weiter ausbaut, zu 
hören etwa auf den Alben »The Garden Suite« und »Found and 
Found«. Jenseits seiner eigenen Produktionen hat Daniel Dor 
mit Künstlerinnen und Künstlern wie Noa, Avishai Cohen, Chano 
Dominguez, Rejoicer, Matisyahu, Joanna Sternberg, Yemen Blues, 
Gilad Hekselman und weiteren auf der Bühne gestanden und 
aufgenommen. Als Musikpädagoge teilt er seinen Ansatz mit der 
nächsten Generation von Musikerinnen und Musikern in Work-
shops und Lehrveranstaltungen. Der Perkussionist ist Absolvent 
der New School for Jazz and Contemporary Music in New York und 
Gastdozent an der Jerusalem Academy of Music.

DANIEL DOR
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Mit siebzehn erhielt er ein Vollstipendium für das renommierte 
Berklee College of Music und konnte dank der persönlichen Unter-
stützung des legendären Vibrafonisten Gary Burton nach Boston 
ziehen, um dort zu studieren. Nach seinem Abschluss im Jahr 2003 
stürzte sich der Musiker sofort ins Berufsleben und spielte mit den 
produktivsten und legendärsten Namen des Jazz und der Popmu-
sik. Er wirkte an Aufnahmen und kompositorischen Beiträgen für 
ein Album der Stanley Clarke Band mit, das mit dem »Grammy« 
für das »Beste zeitgenössische Jazz-Album des Jahres« ausgezeich-
net wurde. 2011 veröffentlichte Ruslan Sirota sein Debüt-Solo-
album, auf dem neben Clarke auch zwei seiner anderen Helden, 
Chick Corea und George Duke, mitwirkten. 2018 veröffentlichte 
er ein weiteres Soloalbum mit ausschließlich eigenen Kompositio-
nen, die er mit einem Sinfonieorchester aufgenommen hat.
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